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SCHREIBEN VON ELISABETH ZURLAUBEN AN [ DEN ZUGER STADT- UND AMTS]
RAT [ UND LANDSCHREIBER DER FREIEN AEMTER] BEAT II.
ZURLAUBEN, BREMGARTEN

"Bruoder statschriber [ von Zug 3 Beat Jakob K n o p f l i ] wirt dir alle Mei-
2

nung des [ Johann Walter ] t r o g e r s gsohriben han hat nunmehr gnuog bla-

get das ich sunst gäm als Mitei bruchte damit Er mir ab wurdt und der von

Zürich hat auch bös bscheid gen schrib der fraw Werdmüller  zu wann



der Ob [erst ] bärendinger [=Johann Konrad von B e r o Idingen ?]  die Zi¬

tieren [aus der Hinterlassenschaft von Konrad  III . Zurlauben ?] bschikt

gibt vilicht das galt , von unserigen [d . h . von Gardehptm . Jakob W i c k a r t,

der Gatte der Absenderin , sowie Garde fähnrich ? Heinrich  I . Zurlauben]

hab ich kein zitung dan si sigend in savoy [ - Krieg zwischen Frankreich und
2

Savoyen - ] Zuo schombry [=Chambery ] in der statt sig nur 5 tag von uns wird

ob got wil bald Ein boten körnen.

der Osli Ros [=R o o s , von Zug ] wirdt dis wuchen us dem hus . ich hat gäm

Ein guotten Röllenbodten in die Müli dan der salb stein ist mir sithar zer¬

schlagen worden gat Mir gar schlim mit bricht Mich ab keinem zu finden by üch

so muos ich Einen von Zürich bschiken das du so wol im [ Gasthof ?] Krütz bist

glaub ich dir gäm , ich dank vil Mol du lebest desto minder lang " .

1 ) S . AH 86/129 2 ) S . AH 50/95

Original , Siegel zerbrochen AH 86 , 290
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